
 

 

 

 
Bücher des Monats – 

von Schülern empfohlen 
 

September / Oktober 2013 

Teil I 

Die „Bücher des Monats“ September / Oktober 2013 werden vorgeschlagen von den Lese-
scouts des Gymnasiums Veitshöchheim unter der Leitung ihrer Mentorin, Frau StDin Jutta 
Merwald, die im Projekt von älteren Lesescouts unterstützt wird. Die neuen Lesescouts 
kommen aus unterschiedlichen Klassen der 6. bis 8. Jahrgangsstufe und haben sich bei der 
Vorbereitung auf ihre Tätigkeit im Herbst 2013 zusammen mit ihren älteren „Paten“ mit aktu-
ellen Titeln des Würzburger Arena Verlags befasst, einem wichtigen Partner des Veitshöch-
heimer Lesefördermodells. Im Herbst 2013 wurde es zu Recht mit dem 2 Platz des Deut-
schen Vorlesepreises ausgezeichnet. 

Die Lesescouts vom Gymnasium Veitshöchheim stellen nicht weniger als 23 Titel vor, die 
den Schülerinnen und Schülern besonders gefallen haben, bunt gemischt nach allen Alters-
gruppen. Aufgrund der großen Zahl der Buchempfehlungen präsentieren wir den Beitrag im 
LESEFORUM in zwei Teilen: 
 

 

http://www.gymnasium-veitshoechheim.de/
http://www.leseforum.bayern.de/index.asp?MNav=3&SNDNav=6&TNav=0&ID=41&KatID=3
http://www.leseforum.bayern.de/index.asp?MNav=3&SNDNav=6&TNav=0&ID=41&KatID=3


 

 

Gerd Schneider: Der letzte Code 
Arena 2013, 320 S., 14,99 Euro 

Tamas ist kurz davor, sein erstes eigen kreiertes Computer-
spiel herauszubringen, doch zunächst lädt er seinen Trailer 
zum Spiel auf einer Webseite für freie Spielentwickler hoch. 
Doch Tamas´ Spiel kommt bei den anderen nicht so gut an, 
wie er es erwartet hatte. Um sich abzulenken, geht er in das 
Studentenbistro Radschu. Dort trifft er seinen besten Kumpel 
Moki und die beiden reden über Tamas´ selbst kreiertes Com-
puterspiel. Auch er kann Tamas keinen guten Rat geben, da 
er selbst sein von ihm entwickeltes Spiel nicht groß heraus-
bringen konnte. Schließlich geht Tamas enttäuscht nach Hau-
se. Er hatte sich von diesem Gespräch mehr erhofft.  

Als er daheim ankommt, trifft er auf seinen Vater Walter. Die-
ser konfrontiert ihn damit, dass Computerspiele nicht das wah-
re Leben seien, und ermahnt ihn, dass er sich lieber um einen 
richtigen Beruf kümmern und seine kostbare Zeit nicht in die Entwicklung von Computerspie-
len investieren solle. Tamas’ Vater möchte, dass dieser in die Firma, in der er arbeitet mit 
einsteigt, denn dort werden gute und vertrauenswürdige Mitarbeiter gesucht. Doch Tamas 
findet diese Idee gar nicht so toll wie sein Vater und wendet sich genervt seinem Computer 
zu. An seinem Computer blinkt ein Chat-Fenster und mit diesem Chat beginnt das Abenteuer 
in die Vergangenheit … 

Ich finde dieses Buch für Rätselrater sehr empfehlenswert, da man sich selbst Gedanken 
machen kann, wie das Buch wohl weiter geht. Deswegen konnte ich es nicht mehr aus den 
Händen legen, denn ich wollte wissen, wo es Tamas Avatar nun hin führt. Ich denke, dass es 
vielen Lesern auch so gehen wird. Aus diesen Gründen finde ich das Buch sehr interessant 
und die rätselhafte Aufmachung wirklich cool. 

Niklas Schraud, 12 Jahre 
 
Johanna Rosen: Liberty Bell 
Arena 2013, 384 S., 15,99 Euro 

Ich muss zugeben, als ich die ersten Seiten von "Liberty Bell" 
gelesen hatte, war ich geschockt. Das war so gar nicht das, 
was ich erwartet hatte. Während ich weiterlas, merkte ich, wie 
mich das Buch fesselte. Es gab so viele Rätsel, die ich an-
fangs noch nicht lösen konnte, aber immer wieder erhielt ich 
kleine Hinweise über das ganze Buch hinweg verteilt, die an-
deuteten, wie die Geschichte ausgehen könnte. Man fiebert 
richtig mit!  

Es ist wirklich eine spannende, wenn auch etwas spezielle 
Geschichte. Liberty Bell ist der Name eines Mädchens, das 
völlig alleine in einem von der Zivilisation abgeschnittenen 
Waldstück lebt. Eines Tages trifft Ernesto, ein Junge von rei-
chen Eltern, auf sie und die beiden verlieben sich ineinander. 
Ich verschlang das Buch innerhalb von zwei Tagen. Das Ende 
fand ich klasse! Insgesamt kann ich "Liberty Bell" wirklich wei-
ter empfehlen. Es überrascht einen immer wieder und hält ei-
nen bis zum Schluss gefangen.  

Kira von Bosse, 17 Jahre 
 

 

 

 



 

 

Ilona Eiwohlt: AllerBesteFreundinnenZeiten  
und ich 
Arena 2013, 208 S., 9,99 Euro 

In meinem Buch geht es darum, dass die fünf 
Freundinnen Sina, Jolina, Kleo, Milli und Julia von 
ihren gemeinsamen Unternehmungen erzählen, 
aber von persönlichen Erlebnissen zum Beispiel im 
Urlaub. Sie haben Spaß, aber auch Streit, versöh-
nen sich aber immer wieder. Außerdem geht es um 
Alltagsprobleme zu Hause, im Freundeskreis und in 
der Schule. 

Das Buch ist ausschließlich für Mädchen ab 11 Jah-
ren geschrieben. Es handelt sich um ein Real-life-
book. Mich konnte die Autorin fesseln, weil man er-
fährt, was andere Mädchen denken und tun. Ich 
kann das Buch empfehlen, weil es einfach schön 

geschrieben ist und man sich gut in die Rollen hineinversetzen kann. Außerdem würde ich 
das Buch jederzeit wieder lesen und auch verschenken. 

Lexa Eichner, 12 Jahre 
 
Frederica de Cesco: Shana, das Wolfsmädchen 
Arena 2013, 240 S., 6,99 Euro 

Das junge Indianermädchen Shana lebt in einem modernen Indianerdorf 
namens Beaver Creek in den USA an der Grenze zu Kanada. Ihre Mut-
ter ist seit ein paar Jahren tot, ihr Vater ist starker Alkoholiker und auch 
der Rest in ihrem Leben läuft nicht immer gut. Eines Tages kommt eine 
neue Lehrerin in das Dorf und bringt Shana das Geigespielen bei. Als  
Lela, die Lehrerin, bei einem tragischen Autounfall ums Leben kommt, 
zieht sich Shana ganz in ihre Musik zurück. Diese kann sie nur mit einer 
mysteriösen Wölfin teilen und gemeinsam mit ihrer neuen Freundin 
schafft sie es, ihr altes Leben hinter sich zu lassen und in eine neue, 
vielversprechende Zukunft zu starten. 

„Ein Indianermädchen aus einem kleinen Dorf schließt über die Musik 
Freundschaft mit einer wilden Wölfin.“ Das ist eine ganz außergewöhnli-
che Geschichte und etwas, das man vermutlich niemals selbst erleben 
wird. Vor dem Lesen habe ich mich also auf ein leicht verdauliches und 
schönes Buch eingestellt,  das einen kurz entführt und träumen lässt, 
aber nicht großartig berührt. Ich hätte nicht gedacht, dass mich die Ge-
schichte so sehr in ihren Bann ziehen würde. Shana ist im Grunde ge-
nommen ein ganz normales Mädchen, das in einem kleinen Dorf wohnt, 
und versucht das Beste aus ihrem Leben mit ihrem trinkenden Vater zu machen. Sie setzt 
keine großen Hoffnungen darauf, dass ihr Leben später einmal ganz anders oder sogar rich-
tig schön sein könnte. Doch dann taucht Lela mit ihrer Geige auf und ab diesem Zeitpunkt 
verändert sich Shanas Leben und sie selbst sich komplett.  

Frederica de Cesco erzählt eine wunderschöne Geschichte über eine starke, junge Frau, die 
mit viel Fleiß, Mut und ein wenig Unterstützung ihr Leben in die Hand nimmt und ihre Träume 
verwirklicht. Dadurch zeigt sie, dass man alles im Leben erreichen kann, wenn man möchte, 
auch wenn die Ausgangsbedingungen sehr schlecht sind. Das Buch lässt sich sehr leicht 
und flüssig lesen und ist vor allem sehr gefühlvoll geschrieben. Ich wurde förmlich emotional 
in die Geschichte hinein- gezogen und musste am Ende sogar ein paar Tränen verdrücken. 
Das Buch bringt einen dazu, nach seiner eigenen „Geige“ zu suchen. Ich kann es auf jeden 
Fall weiterempfehlen. 

Jasmin Steiper, 18 Jahre 

 



 

 

Brigitte Blobel: Herzsprung. 
Wenn Liebe missbraucht wird 
Arena 2013, 224 S., 5,00 Euro 

Nina lebt mit ihrer Mutter, ihrem Stiefvater sowie deren Sohn Tom, also 
ihrem kleinen Halbbruder, zusammen. Nach außen hin erwecken sie den 
Anschein einer perfekten Familie. Doch dieser Schein trügt, denn ihr 
Stiefvater Michael, missbraucht sie sexuell, seit sie ein kleines Mädchen 
ist. Inzwischen ist Nina ein Teenager und es tritt der Fall ein, vor dem  sie 
sich so lange gefürchtet und den sie mit allen Mitteln zu vermeiden ge-
sucht hat: Sie verliebt sich und beginnt mit ihrem neuen Freund Flo eine 
Beziehung, die alles ändern sollte. Nach anfänglichen Schwierigkeiten 
fasst Nina Vertrauen zu dem Jungen und beginnt, ihn nach und nach in 
ihr schreckliches Geheimnis einzuweihen. Doch auch Flo hat selbst et-
was zu verbergen: Seine Schwester ist behindert und sitzt im Rollstuhl, 
wovon niemand etwas weiß. Obwohl Nina ständig durch ihren manipula-
tiven Stiefvater unter Druck gesetzt wird und deshalb Schuldgefühle hat, 
lässt sie sich schließlich helfen, als dieser ihr ausdrücklich den Umgang 
mit Flo verbietet. Gemeinsam mit der Mutter ihrer besten Freundin Car-
men, deren Freundschaft sie während des Verhältnisses zu Flo ein wenig 
vernachlässigt hat, gelingt es ihr, Michael und seinen Qualen zu entkommen und Hilfe von 
außen anzunehmen. 

Das Buch ist besonders realistisch geschrieben und hat mich vor allem deshalb sehr über-
zeugt. Deutlich wird dies zum Beispiel, als der Stiefvater Nina zu manipulieren versucht, in-
dem er ihr einredet, jetzt wo die Mami im Krankenhaus ist, müsse sie ihm gehorchen und lieb 
zu ihm sein. Diese Aussage verwendet  Michael für sich und versucht dem Mädchen 
Schuldgefühle einzureden, wenn es nicht seinen Forderungen nach der erwünschten Zwei-
samkeit entspricht. Sehr gut vorstellen kann man sich auch das Verhalten von Ninas Lehre-
rin: Nachdem das Mädchen ihr alles über den Missbrauch gebeichtet hat, glaubt diese ihr 
nicht, sondern eher dem Stiefvater. Sie benutzt das Vertrauen, das ihr Nina entgegenge-
bracht hat, um das Mädchen als verlogen darzustellen. Sie kann einfach nicht glauben, dass 
solche Dinge in einer angeblich perfekten Familie geschehen können. Fazit: Für alle, die an 
Extremfällen, wie sie in unserer Gesellschaft viel zu oft vorkommen, interessiert sind, ein 
empfehlenswertes Buch! 

Anna Sophia Merwald, 15 Jahre 
 

Stefanie Dörr: Lenas geheimes Wunschbuch. 
Von unerklärlichen Schulhofkatastrophen, oberpeinli-
chen Liebeserklärungen und besten Freundinnen in 
Not.  
Arena 2013, 248 S., 9,99 Euro 

Lena ist von ihrem alten Zuhause weggezogen und hat 
noch keine Freunde gefunden. Eines Tages, als sie mit 
ihrem geliebten Hund Gassi geht, findet sie einen 
schönen Stift. Er passt genau zu ihrem Tagebuch, das 
sie von ihrer Tante geschenkt bekommen hat. Doch 
was sie nicht weiß: Alles, was sie mit dem gefundenen 
Stift schreibt, wird wahr! So kann sie einiges in ihrem 
Leben in Ordnung bringen. Doch was passiert, wenn 
das Wunschbuch in falsche Hände gerät?  

Ich finde das Buch sehr schön, weil es um Freund-
schaft geht und es sehr spannend ist. Besonders gut 
ist die Stelle, wo sich Lena und Hannah,  zwei Mäd-
chen, die im demselben Haus wohnen, anfreunden. 
Darüber ist Lena richtig froh! 

Janina Fritsch, 11 Jahre 

 



 

 

Alice Pantermüller: Bendix Brodersen. Angsthasen erleben 
keine Abenteuer 
Arena 2013, 232 S., 9,99 Euro 

Es schoss in die Höhe wie ein Torpedo. Dann war  da nur noch 
das ungeheure Maul mit den spitzen Zähnen. Der große Kör-
per, mit den großen Flossen, klatschte zurück ins Wasser, aber 
der Schwanz hatte keine Flosse. Es hatte keine Schwanzflosse. 
Das war kein Fisch. Sondern … Sondern … (S. 58.) 

Bendix ahnt nicht, dass dies der Anfang eines großen Abenteu-
ers ist, als eines Tages eine seltsame Frau namens Thekla 
Salmonis im Waisenhaus „Zur barmherzigen Einfalt“ auftaucht. 
Bendix ist ein Waisenkind. Seine Eltern sind bei einem Flug-
zeugunfall ums Leben gekommen. Da sie Archäologen waren, 
liebt Bendix Dinosaurier. Er weiß alles über diese Riesen. Der 
Plan der merkwürdigen Frau ist folgender: Sie will einen zwölf-
jährigen Jungen adoptieren, der ihr bei ihren wissenschaftlichen 

Forschungsarbeiten behilflich sein kann. 

Bendix’ größter Wunsch ist nun, von einer netten Familie adoptiert zu werden, und das ist 
seine große Chance. Doch zu seiner Enttäuschung wird nicht er, sondern Chris, der Fiesling, 
ausgewählt. Durch einen Zufall aber bemerkt Thekla Salmonis, dass Bendix genau der Rich-
tige für ihr Vorhaben ist, und so nimmt sie ihn mit auf ihre Südseeinsel, aber zu Bendix’ Ent-
täuschung nicht nur ihn, sondern auch Chris. Aber diese Südseeinsel ist keine normale Insel, 
denn dort leben Dinosaurier ... 

Ich finde, dieses Buch ist sehr spannend geschrieben, besonders an der Stelle, wo sie sich 
vor den Dinos verstecken. Es ist aber auch traurig, z. B. da, wo sie den toten Dinosaurier 
finden. Ich empfehle  dieses Buch besonders allen, die sich für Dinosaurier interessieren. 

Lilli Vogel, 11 Jahre 

Jonathan Lenz: 12:48 h. Die Katastrophe beginnt 
Arena 2013, 320 S., 6,99 Euro 

Nach Berechnungen des Vulkanologen David White von der Vulcano 
Observatory und den Vermutungen des Indianers John soll der Vul-
kan Mount Hood im US-Bundesstaat Oregon am Montag, den 11. 
August um 12.48 Uhr ausbrechen. Man fürchtet, dass es zu einer 
ähnlich großen Eruption kommt wie beim Mount St. Helens. Inzwi-
schen findet eine von Ranger Bosworth organisierte Vulkanwande-
rung für Jugendliche statt. Urplötzlich werden die Ahnungslosen von 
dem Unglück überrascht. Die Gruppe versucht verzweifelt zu fliehen, 
doch nicht allen gelingt es, lebend dem schrecklichen Szenario zu 
entkommen ... 

An dem Buch hat mir besonders gefallen, dass es sehr spannend 
war: Die ganze Zeit fragt man sich, ob der Vulkan tatsächlich am 11. 
August ausbrechen wird. Außerdem bleibt es bis zuletzt offen, ob 
zwei Teilnehmer an der Wandergruppe, Mike und Lisa, die vorzeitig 
das Camp verlassen haben, ohne Probleme wieder in die Stadt zu-
rückkehren können. Mike muss Lisa nämlich die ganze Zeit tragen, als diese sich nach ei-
nem ersten Beben den Fuß verstaucht hat. Cool ist natürlich dabei auch, dass Mike, der in 
Lisa verliebt ist, alles für sie tut. Und man ärgert sich über Lisa, weil die ihn nur ausnutzt. 
Aber meiner Meinung nach hätten die beiden ohnehin nicht zusammengepasst. Mike kann 
froh sein, dass er sie los ist. Cool war aber auch, wie der Rest der Truppe zusammengehal-
ten hat, als es darum ging, den verletzten Ranger Bosworth zurück in die Stadt zu tragen. Ich 
kann das Buch jedenfalls jedem empfehlen, der nach Abenteuern sucht und daran interes-
siert ist, was in Jugendgruppen in extremen Situationen alles abgehen kann ... 

Nicholas Merwald, 12 Jahre 

 



 

 

Holly Smale: HARRIET versehentlich berühmt. Mode ist 
ein glitzernder Goldfisch 
Arena Verlag 2013, 333 S., 14,99 Euro 

Harriet, ein 15-jähriges Mädchen, ist ziemlich besserwisse-
risch, eine Einserschülerin und uncool. Sie interessiert sich 
kein bisschen für Mode, doch ihre beste Freundin Natalie will 
seit Ewigkeit Model werden. Als sie mit ihrer Klasse zu einer 
Fashion-Messe  fahren, passiert etwas Eigenartiges ... Harriet 
wird von einem fremden Mann in einen Raum geschleppt. Sie 
ahnt nicht, dass es sich dabei um einen Agenten von Infinity 
Models handelt. Nicht Natalie, die schon immer Model werden 
wollte, wird entdeckt, sondern Harriet, die nie mit Mode etwas 
am Hut hatte!!! Macht Harriet mit dem Modeln Karriere? 

Folgendes muss man wissen: Die Autorin Holly Smale war als 
Jugendliche sehr schüchtern und unbeliebt. Überraschender-
weise wurde sie mit 15 Jahren von einer Londoner Top-

Modelagentur entdeckt. Dann studierte sie englische Literatur an der British University. Holly 
Smale gab das Modeln auf und entschied sich, Schriftstellerin zu werden. „Harriet - verse-
hentlich berühmt“ war ihr erstes großes Buch-Projekt. Im Moment arbeitet sie am zweiten 
Band. 

Ich empfehle dieses Buch denen, die sich für Mode interessieren, aber auch denjenigen, die 
sich oft ausgeschlossen fühlen. Wenn man anfängt dieses Buch zu lesen, kann man es gar 
nicht mehr  aus den Händen legen, denn es ist sehr spannend, aber auch lustig!!! 

Nicole Jirku, 11 Jahre 
 
Stefanie Dörr: Melli. Einmal blinzeln und von vorn, Bd. 1 
Arena 2013, 191 S., 12,99 Euro 

Mellis Mutter hat endlich einen Mann gefunden und beide wol-
len heiraten. Aber Melli findet, das ist unnötig. Sie und ihre 
Mutter sind über 12 Jahre ohne Mann ausgekommen und 
höchst zufrieden gewesen. Also warum sollte sich dieser Zu-
stand ändern? 

Zum Glück entdeckt Melli ausgerechnet im Standesamt ihre 
magischen Fähigkeiten: Sie kann in der Zeit springen. Sie kann 
sie anhalten, verlangsamen, in die Vergangenheit und sogar in 
die Zukunft reisen. Das ist sehr praktisch, vor allem bei Voka-
beltests, aber es gibt ein entscheidendes Problem: Melli kann 
die Zeitsprünge nicht kontrollieren. Dabei würde sie so gerne 
die Hochzeit ihrer Mutter verhindern und dringend ihre Cousine 
Pia vor dieser gemeinen Ziege Adine warnen.  

Doch dazu muss sie erst einmal Oma Doro ausquetschen, 
denn Melli ist sich sicher, dass sie mehr weiß, als sie zugibt. Es ist schwer für Melli, ihre bei-
den Freundinnen Pia und Lora von ihren magischen Kräften zu überzeugen, denn keiner will 
ihr glauben. Ihre Fähigkeiten sind sehr nützlich: Sie hilft ihren Freunden aus der Patsche und 
rettet sogar Leben. Zu guter Letzt erfährt Melli das Geheimnis ihrer Zeitreisen und bekommt 
ungeahnte Hilfe … 

Mir gefällt das Buch sehr gut, denn wer wünscht sich nicht, die Uhr mal zurückzudrehen, 
etwas Misslungenes wieder gut zu machen oder geschenkte Zeit zu nutzen? Melli hat dieses 
Glück, oder sollte ich sagen - Pech? Man kann sich gut in die Personen einfühlen. Stefanie 
Dörr hat das Buch sehr fesselnd geschrieben. Ich wollte es gar nicht mehr aus der Hand le-
gen! 

Lara Fritz, 11 Jahre 



 

 

Rainer Wekwerth, Das Labyrinth jagt dich. Bd. 2 
Arena 2013, 352 S., 16,99 Euro 

„Das Labyrinth jagt dich“ ist in zwei Bücher aufgeteilt. Man kann den 
zweiten Band gut verstehen, ohne den ersten - „Das Labyrinth erwacht“ 
(erschienen im Januar 2013) - gelesen zu haben. Wichtige Teile des 
Geschehens aus dem ersten Band werden an den jeweiligen Stellen im 
zweiten Band noch einmal beschrieben. 

León, Mary, Jenna, Jeb und Mischa sind fünf Jugendliche, die in einem 
Labyrinth gefangen sind. Im ersten Band mussten sie schon zwei Wel-
ten durchqueren und viele Gefahren bestehen. Jetzt stehen sie vor der 
Aufgabe, innerhalb von 24 Stunden vier Tore zu erreichen, um in die 
nächste Welt zu kommen. Weil es aber ein Tor weniger als Kinder gibt, 
ist klar, dass nur drei in die nächste Welt gelangen werden. In dem La-
byrinth passieren die sonderbarsten Dinge. Sie werden von sogenann-
ten „Seelentrinkern“ verfolgt, haben kein Proviant dabei und sind teil-
weise auch verletzt. Diese Welt ist so irreal, dass die fünf mit allem 
rechnen müssen und wenn es sein muss, um ihr Überleben kämpfen. 
Auch wissen sie nicht, was sie in der nächsten Welt erwartet. Durch 
eine Botschaft haben sie erfahren (erster Band), dass sie durch sechs Welten müssen. Da 
sie aber erst in der dritten Welt sind, haben es die fünf noch lange nicht geschafft ... 

Das Buch ist spannend, spielt nicht in der Realität und es ist alles möglich. Ich fand das Buch 
gut und konnte es überhaupt nicht mehr weglegen, weil es mich sozusagen gefesselt hat. 

Eva Grömling, 12 Jahre 
 

 
Katja Henkel: Magische Zeiten. Plötzlich verliebt  
Trilogie Bd. 2 
Arena 2013, 256 S., 12,99 Euro 

Luna, Suse und Marli sind Cousinen und haben alle an 
ihrem 13. Geburtstag einen Ring geschenkt bekommen. 
Mit diesen Ringen können sie in die verschiedenen Zeiten 
reisen! Luna hat einen Ring mit einem blauen Diamanten, 
mit dem sie in die Zukunft schauen kann. Marli besitzt 
einen Ring mit einem lilafarbenen Diamanten, mit dem sie 
die Gegenwart anhalten kann, und Suse gehört ein Ring 
mit einem grünen Diamanten, mit dem sie in die Vergan-
genheit reisen kann.  Bei den Ringen war auch ein Brief, 
den die Urgroßmutter der Cousinen geschrieben hat. Das 
Komische an dem Brief ist, dass ElsaLeMarr ihn im Jahre 
1962 verfasst hat. Woher wusste sie die Namen? Die 
Mädchen stellten sich diese und weitere Fragen. 

Doch als eines Tages Marlis Ring verschwunden ist, ver-
suchen die drei Cousinen alles, um den Ring wieder zu 
finden. Wird es ihnen gelingen?  

Mir hat das Buch sehr gut gefallen, weil es spannend geschrieben ist, und man unbedingt 
wissen will, ob die Mädchen es schaffen, den Ring wiederzubekommen. Ich würde dieses 
Buch Mädchen ab 11 Jahren empfehlen. 

Anastasia Melzer, 11 Jahre 
 
 

 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Viel Spaß beim Lesen wünschen die Lesescouts vom Gymnasium Veitshöchheim! 


